
Anlage 15 zur GRDrs 845/2009 
Stellenschaffung zu den Stellenplänen 2010 und 2011
	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	410.03

(Stellenplan 2010) 
	Kulturamt


	EG 10 TVöD


	
	Bibliothekar/in 
(Diplom oder Bachelor)
	3,0

	
	207.900 €



	410.03

(Stellenplan 2011)
	Kulturamt


	EG 10 TVöD


	
	Bibliothekar/in 
(Diplom oder Bachelor)
	2,0

	
	138.600 €




1.
 Antrag, Stellenausstattung


Insgesamt werden sechs Stellen für Bibliothekar/innen (Diplom-Bibliothekar, Bachelor oder Master mit Schwerpunkt Bibliothekswesen) für die Lektoratsarbeit, die Veranstaltungen und den Auskunftsdienst in der neuen Bibliothek zusätzlich benötigt. Eine Stelle wurde bereits im Vorgriff zum Stellenplan 2010 genehmigt und kann ab 1. Juli 2009 besetzt werden. Drei Stellen sind 18 Monate vor der Eröffnung ab 1. Januar 2010 zu schaffen, um den Bestandsaufbau vorzubereiten Zwei Stellen sind zum Stellenplan 2011 zu schaffen und drei Monate vor der Eröffnung zu besetzen.

Zum Stellenplan 2010 wird die Schaffung von drei Stellen beantragt.

Zum Stellenplan 2011 wird die Schaffung von zwei Stellen beantragt.

2.
Schaffungskriterien


Nach dem jetzigen Planungsstand wird die neue Bibliothek zum Juni 2011 eröffnet. Die neue Bibliothek baut ihr Dienstleistungsspektrum aus und bietet erweiterte Öffnungszeiten, mehr Auskunftsplätze, ein ausgebautes Mediensortiment, neue Schwerpunkte im Bereich kultureller Veranstaltungen sowie neue digitale Angebote. Schon in GRDrs 231/1998 wurde aufgezeigt, dass für die neue Bibliothek 19 zusätzliche Personalstellen für den Ausbau des Dienstleistungsspektrums erforderlich sind, um die Organisation der neuen Bibliothek mit 72 Öffnungsstunden und dem erweiterten Service zu sichern. In einem vom Haupt- und Personalamt begleiteten Organisationsentwicklungsprozess wurde gemeinsam ein Stellenkonzept erstellt. Es hat sich dabei herausgestellt, dass der Bedarf von 19 Stellen realistisch und eher knapp bemessen ist.
3.
Bedarf

3.1 Anlass


Mit GRDrs 231/1998 wurde aufgezeigt, dass für den Betrieb der neuen Bibliothek 19 zusätzliche Stellen erforderlich sind. Die neuen Stellen setzen sich zusammen aus:
Acht bibliothekarischen Fachkräften (davon zwei für die Kinderbücherei), sieben Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste für die Medienbeschaffung, Medienerschließung und Medienbearbeitung in den Teams sowie die Veranstaltungsarbeit, eine Stelle für einen EDV-Experten zur Betreuung der Benutzer-PCs und der digitalen Projekte im neuen Haus, zwei Stellen für Veranstaltungstechniker zur Betreuung der sieben Gruppenräume sowie der Technik im Veranstaltungsforum und einer zusätzlichen Stelle für die Veranstaltungs- und Ausstellungsarbeit (Leitung Team „Expanded Library“). 

Die neue Bibliothek wird den Bürgern der Landeshauptstadt Stuttgart neue Serviceleistungen bieten: 

· Die Erweiterung der Öffnungsstunden von 51 Stunden auf 72 Stunden an sechs Tagen, das ist eine Steigerung um etwa 40%. 

· Sieben fachliche Auskunfts- und Informationsplätze zur Beratung der Kunden in allen Fragen der Informationsbeschaffung, die 72 Stunden pro Woche besetzt sein müssen, das ist eine Steigerungsrate um etwa 50%. Im Moment werden in der Zentralbücherei, der Kinderbücherei und der Musikbücherei zusammen 5 Auskunftsplätze je 51 Stunden pro Woche angeboten.
· Etwa 200 Benutzerarbeitsplätze mit Computer-Ausstattung (bisher etwa 20, also eine Verzehnfachung).

· Sieben multimedial ausgestattete Gruppen- und Lernräume, bisher keine.
· Ausbau der kulturellen Veranstaltungen sowie der Angebote zur Förderung von Lese-, Medien- und Informationskompetenz, bisher 150 Veranstaltungen für Erwachsene und etwa 80 für Kinder in der Zentralen Kinderbücherei. Angestrebt sind etwa 250 Veranstaltungen für Erwachsene und 200 Programme für Kinder und Schüler. 

· Neue Dienstleistungen im Bereich der digitalen Angebote (e-learning, 
e-books, serious games) sowie Veranstaltungen zu den digitalen Entwicklungen.

· Neue Kooperationen mit Kultur- und Bildungseinrichtungen in Stuttgart 
(Beispiel: Zusammenarbeit mit dem Trickfilmfestival).

Um die vorhandenen Personalressourcen optimal für die neuen Aufgaben zu nutzen, wird die neue Bibliothek eine veränderte Organisation aufweisen. Das Modell wurde in Zusammenarbeit mit der Abteilung Organisation und Personalentwicklung des Haupt- und Personalamtes erarbeitet. 

Das Organisationsmodell sieht vor, dass in dem neuen Haus auf jeder Ebene Teams arbeiten, die einen Auskunftsplatz mit 72 Öffnungsstunden besetzen sowie für das Lektorat, die Medienbeschaffung, Erschließung, Bearbeitung und Vermittlung einschließlich Veranstaltungen in ihren Themenbereichen verantwortlich sind. 


Die Teams gliedern sich auf in
· Kinderbücherei

· Musikbücherei

· Themenebene 1 (Philosophie, Psychologie, Religion, Medizin, Pädagogik, Sport und Freizeit)

· Themenebene 2 (Naturwissenschaft und Technik, Mathematik, Wirtschaft und Recht)

· Themenebene 3 (Länder und Kulturen, Sprachen, Stuttgart und Region)
· Lesesalon (Belletristik)

· Kunstraum (Kunst, Film, Graphothek)

· Team „Expanded Library“ – Veranstaltungen, Ausstellungen, digitale Projekte

· Erstinformation und Service.
Die Teams umfassen jeweils acht Mitarbeiterinnen, davon drei bibliothekarische Fachkräfte, vier Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste und eine Bibliotheksangestellte. Eine Ausnahme bilden die Kinderbücherei, der Kunstraum und das Team „Expanded Library“. 


Um in der neuen Bibliothek den zukünftigen Anforderungen an ein qualifiziertes Mediensortiment und die Expertenauskunft gerecht zu werden, muss der Anteil der bibliothekarischen Fachkräfte erweitert werden. Zurzeit hat die Stadtbücherei neun bibliothekarische Fachkräfte für den Aufbau der Sachliteratur und der Belletristik (ohne Musik und Kinderbücherei). Das Organisationsmodell für die zukünftige Bibliothek sieht für diese Bereiche sowie für die Verstärkung der Veranstaltungsarbeit, die von den Lektoren mitbetreut wird, 15 Stellen vor. Daher sind sechs Stellen neu zu schaffen. 

Der Ausbau des Mediensortiments muss bis zur Eröffnung erfolgen. Der Schwerpunkt wird im Ausbau des fremdsprachigen Angebots liegen. Weiterhin ist der vorhandene Bestand zu sichten und zu aktualisieren. Er ist im Hinblick auf innovative Formen der Medienpräsentation und die neuen Standorte in der neuen Bibliothek aufzubereiten. Diese Vorbereitungsarbeiten müssen 18 Monate vor der Eröffnung beginnen. Weiterhin benötigt das Veranstaltungsangebot in den Ateliers, für das die Lektoren zuständig sind, einen entsprechenden Vorlauf. Daher ist die Besetzung der drei bibliothekarischen Stellen schon zum 1. Januar 2010 erforderlich. Die letzten beiden Stellen sind zum Stellenplan 2011 zu schaffen und drei Monate vor der Eröffnung zu besetzen.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung


Die Aufgabe fällt im Moment noch nicht an, da sie an die Eröffnung der neuen Bibliothek gebunden ist.


3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen


Die neue Bibliothek könnte die vorgesehenen Öffnungszeiten und das geplante Dienstleistungsangebot nicht realisieren.

Aufgrund der Bekanntheit des Projektes und der architektonischen Qualität ist mit einer weltweiten Beachtung der neuen Bibliothek zu rechnen. Wenn zwar ein interessantes Haus entsteht, das aber seine Funktion als Bibliothek der Zukunft aufgrund personeller Engpässe nicht erfüllen kann, würde ein schwerer Imageschaden für die Landeshauptstadt Stuttgart entstehen. 

Außerdem würde die Investition in das neue Haus unrentabel, wenn das Dienstleistungsangebot nicht im geplanten Umfang angeboten werden kann.
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